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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, Lehrerinnen, Lehrer 
und Mitarbeiter, liebe Freunde 
unserer Schule! 

Wir freuen uns, Ihnen den vierten 
Raphael-Brief im Schuljahr 2016/ 
2017 präsentieren zu können.  
Wir sind aber nach wie vor auf Ihre 
Unterstützung in Form von 
Berichten, Fotos etc. angewiesen.  
Wenn Sie Ihre Wünsche, 
Anregungen oder Termine 
veröffentlichen möchten, schicken 
Sie einfach eine E-Mail an unsere 
Schule. 

V.W. 
 
 
Klassenspiel der 8. Klasse 
 
Ab Januar 2017 haben wir mit Herrn 
Padberg für das Theaterspiel geübt. 
Ab dem 27. März ging es dann 
richtig los, jeden Tag Theaterprobe! 
Das hieß für die Schüler: Text 
lernen und die Reihenfolge der 
einzelnen Szenen einhalten. Einige 
Schüler probten ein italienisches 
Lied. Der Anfang war oft holperig 
und 7 Stunden konzentriert zu 
schauspielern extrem schwierig! 
Die Schüler sind über sich 
hinausgewachsen und haben 
gelernt, ein Team zu werden!  Das 
zeigten sie schon bei der 
Aufführung vor Ihren Schulkollegen. 
Auch Frau Spohr zeigte ihr 
schauspielerisches Talent und 
spielte die Rolle der „bösen Tante“. 
Am Freitag, dem 12. Mai waren alle 
Schüler nochmals sehr aufgeregt, 
da sie vor ihren Familien spielten. 
Herr Padberg hat mit seinem 
Engagement und gutem 
Einfühlungsvermögen immer wieder 
alle Schüler über sich 
hinauswachsen lassen! 
Unser besonderer Dank gilt der 7. 
Klasse, deren Schüler für die 
gelungene musikalische Unterma-
lung gesorgt haben und z. T. lange 
Zeiten der Trennung ertragen 
mussten, und deren Elternschaft für 
die leckeren Snacks, die sie uns am 
Aufführungsabend gereicht haben.  
Für die 8: Klasse war es ein tolles 
Erlebnis und das Stück, „Das 
Kaffeehaus“, ein voller Erfolg! 

C. S. 

 
 
 
Klassenfahrt der Klassen 3 
und 4 
 
Von Dienstag, den 16. Mai bis 
Donnerstag, den 18. Mai 2017 
waren die 3. und 4. Klasse 
zusammen auf Klassenfahrt. Auf 
einem Landbauernhof im 
Münsterland, da wo Fuchs und 
Hase sich gute Nacht sagen, wollten 
wir uns das gesundes Landleben 
mal so richtig um unsere 
Stadtnasen wehen lassen. 
Morgens am Dienstag, als alle 
angekommen, das Gepäck verstaut 
und die Sitzplätze verteilt waren, 
ging es dann endlich los. Unsere 
kleine Karawane, bestehend aus 
Schulbus, einem geräumigen 
Elternlast-Taxi und kleinem Lehrer-
auto, fuhr Richtung Ostbevern. 
Begeistert winkten uns die Eltern 
nach, gerade so, als ob sie sich 
freuten, endlich mal ein paar Tage 
Ruhe vor uns zu haben. 
Nach dem Abzweig von der 
hektischen Autobahn wurde es 
immer gemächlicher und ruhiger. 
Kleinere beschauliche Ortschaften 
wechselten miteinander ab, dann 
ging es auf  Landstraßen zwischen 
weiten Feldern, Wiesen und 
Wäldern daher. Nach längerer Fahrt 
auf einem Feldweg, argwöhnisch 
beäugt von Kaninchen, Schafen und 
ziemlich unvorsichtigen Wegschnek-
ken kamen wir schließlich beim 
Bauernhof an.  
Dort wurden wir schon erwartet. 
Nach einem herzlichen Willkommen 
durch Familie Haverkamp – echte 
Bauersleute - ließen wir uns hinterm 
Bauernhof die leckeren selbst-
gebackenen Kuchen von Mama und 

Papa schmecken. Die Erwachsenen 
durften sogar Kaffee trinken. Dann 
verfrachteten wir unser Gepäck in 
die Quartiere. Fein säuberlich 
getrennt bekamen Jungen und 
Mädchen ihre Zimmer zugewiesen.  
Bei einer Führung durch den 
Bauernhof erkundeten wir alle 
Stallungen und Gehege. Geduldig 
und mit unerschütterlicher Ruhe 
zeigte und erklärte uns Frau 
Haverkamp alles, auch die auf dem 
Hof geltenden Regeln. 
Ja, und dann war es soweit! Wir 
durften das erste Mal zusammen mit 
dem Bauern Klaus die Tiere füttern. 
Im festen Rhythmus, einmal am 
Vormittag und einmal am 
Nachmittag, bekamen die Hühner, 
Enten, Gänse, Ziegen, Schafe, die 
beiden Hängebauchschweine und 
nicht zu vergessen auch die Pferde 
zu fressen. Im Gehege warfen wir 
dem lieben Federvieh Brotbrocken 
hin, das dieses aufpickte. Ziegen 
und Schafe waren da 
anspruchsvoller und wollten von den 
Kindern von Hand mit alten 
Brötchen gefüttert werden. 
Besonders die Ziegen waren dabei 
sehr aufdringlich. Sie kamen auf die 
Kinder zu, machten vor diesen 
Männchen und hätten um ein Haar 
auch die Kindernasen abgeknab-
bert. Zum Glück gab es genug 
trockene Brötchen. So war das 
Ziegenfüttern für die Kinder auch mit 
einer kleinen Mutprobe verbunden. 
Die Hängebauchschweine dagegen 
bevorzugten einen dicken Papp aus 
eingeweichten Brötchen, der mit 
einem Eimer in den Trog zu 
schütten war. Die Schweine 
jedenfalls fanden das verführerisch 
lecker. Na ja! 
Höhepunkt war dann die Hilfe in den 
Pferdestallungen. Was gab es da 
nicht alles zu tun! Die Pferde wollten 
morgens auf die Weide geführt und 
nachmittags von der Weide zurück 
in den Stall gebracht werden. Alle 
Kinder trauten sich das zu! Und in 
der Zwischenzeit musste der 
gelbbraune Pferdemist - bitte an 
dieser Stelle sicherheitshalber die 
Nasen zuhalten - mit großen Schau-
feln in Schubkarren gefüllt werden. 
Wie viel doch so eine Schaufel Mist 
wiegt und wie stark und tatkräftig 
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alle Kinder ohne Murren und 
Knurren mit anpackten, so als ob sie 
die Arbeit schon alle Tage gemacht 
hätten! Die Erwachsenen staunten 
nur so. Dann wollte der Mist aus der 
Schubkarre in die mächtige 
Vorderschaufel des Treckers 
umgefüllt werden. Zur Belohnung 
durften dann alle Kinder der Reihe 
nach zusammen mit dem Bauern 
auf dem großen Trecker den Mist 
aufs Feld bringen.  
Nach dem Abendessen und einer 
kleinen Spielzeit auf dem 
geräumigen Gelände des 
Bauernhofes war dann die 
Nachtruhe angesagt. Dank der 
guten Landluft und den vielen 
Möglichkeiten, sich mal so richtig 
auszupowern, haben wir alle fest 
und tief geschlafen. 
Auch am nächsten Tag, am 
Mittwoch, gab es viel zu tun. Doch 
gab es auch viele Gelegenheiten 
zum Spielen. Besonders die 
Heuscheune mit frei schwingender 
Schaukel wurde zum Lieblings-
spielplatz vieler Kinder. Nachmittags 
war dann eine große Wasser-
schlacht angesagt. Auch die 
Erwachsenen, Väter und Lehrer, 
machten mit und wurden reichlich 
begossen. Höhepunkt dieses Tages 
waren die gegrillten Würstchen mit 
den leckeren Salaten und natürlich 
viel Majo und Ketchup. Am 
Lagerfeuer grillten wir Marshmal-
lows und ließen es uns gut gehen. 
Zur Krönung des Abends konnten 
alle Kinder in der kleinen 4-sitzrigen 
Ponykutsche der Familie Haver-
kamp zusammen mit deren Tochter 
eine große Runde drehen.  
Zufrieden, satt und erlebnisgefüllt 
brachen wir dann am Donnerstag- 
morgen auf. Auch Kofferpacken will 
gelernt sein. Jedoch fuhren wir nicht 
geradewegs zur Schule zurück, 
sondern machten noch einen 
Abstecher zum Sinnesgarten des 
nahegelegenen Stifts Tillbeck/ 
Havixbeck. Auf dem Parkplatz 
angekommen, zogen wir unsere 
Schuhe aus und machten uns 
barfuß auf den Weg. An Waldwegen 
und Feldern entlang führte uns der 
Weg über die verschiedensten 
Bodenbeläge: grobe Holzrinde, 
feine und grobe Kiesel, Schotter, 
Wassertretbecken, Matsch, 
Balancierbalken, Hänge- und 
Kettenbrücken und vieles mehr 
wollte mit bloßen Füßen ertastet 
und erfühlt werden. Zum Schluss 
reinigten wir unsere Füße an einer 
alten Handpumpe mit Schwengel, 
stärkten uns mit Käsebrötchen und 
vertilgten jede Menge Salzgebäck.  

Satt und zufrieden traten wir dann 
die Rückfahrt an. Alle Kinder sind in 
dieser Zeit ein Stück über sich 
hinaus gewachsen, das bemerkten 
sogar die Eltern, die ihre 
Sprösslinge sehnsüchtig an der 
Schule erwarteten. Ein besonderes 
Dankeschön an dieser Stelle den 
beiden Elternvätern und den 
Integrationshelferinnen, die uns so 
tatkräftig unterstützt haben. 
Ja, der alte Spruch stimmt: „Wenn 
jemand eine Reise macht, so kann 
er was erzählen!“ 

P.V. 
 
 
Klassenfahrt der 5. Klasse 
 
In der Zeit von 27. - 30.06.2017 war 
die fünfte Klasse wieder auf 
Klassenfahrt. Diesmal ging es in 
den Teutoburger Wald. Bei leichtem 
Regen konnten wir unsere 
Erwachsenen nicht davon abhalten 
zu wandern. Und wo wir überall 
waren: auf dem Hermannsdenkmal, 
auf den Externsteinen, im Vogelpark 
und der Adlerwarte.  

 
Einmal mussten wir sogar Getreide 
auf einem Stein mahlen und daraus 
Fladen auf der Glut backen. 
Schmeckte gar nicht schlecht zu 
unserer Steinzeitsuppe. Am zweiten 
Tag wurden wir in der Nacht von 
Wespen angegriffen. Die waren 
gemein und haben zweimal 
gestochen. Wir haben für uns selbst 
gekocht. Sascha macht prima 
Kartoffelsalat und Frau Rose tolle 
Frikadellen. Wir freuen uns schon 
jetzt auf die nächste Fahrt. 

Sharon und Julian aus der fünften 
Klasse 
 
 
Klassenfahrt der 8. Klasse 
 
Wir, die 8. Klasse, sind vom 26.06. 
bis zum 30.06.2017 mit unserem 
Klassenlehrer, Herrn Woitinas, nach 
Diez an der Lahn gefahren.  
Dort haben wir in einem 100 Jahre 
alten Grafenschloss gewohnt – eine 
würdige Unterkunft für unsere 

Abschlussfahrt. Wir waren sehr 
begeistert und konnten kaum 
glauben, dass das Schloss bis 1927 
u. a. auch als Justizvollzugsanstalt 
genutzt wurde. 
Wir konnten tolle Ausflüge in der 
Umgebung machen und sind dabei 
in drei Bundesländern unterwegs 
gewesen.  
Besonders gefallen haben uns der 
Wildpark, in dem wir durch ein tiefes 
Tal laufen und natürlich auch wieder 
hochkraxeln mussten, und die Stadt 
Limburg mit ihrer schönen Altstadt, 
wobei dort wohl das Pizzaessen der 
absolute Höhepunkt war! 

C. S. 
 
 
POOLPARTY 
 
Am 22.6,2017 überrollte eine 
Hitzewelle Gelsenkirchen. 
In der Raphael-Schule wurden vier 
große Pools aufgebaut. Eingeladen 
waren die 1. bis 12. Klasse.  

 
Es gab sogar einen Rasensprenger, 
über den man im hohen Bogen 
springen konnte. Unsere 
Praktikantin Celine hat fleißig kühle 
Getränke verteilt. Alle hatten viel 
Spaß und das Wasser war 
erfrischend kühl. 

 
So einen Schultag hat es noch nie 
gegeben. Alles zu verdanken hatten 
wir unseren Lehrern. Mario und 
seine 10. Klasse haben alle 
Aktivitäten organisiert. 

 
Die halbe Schule hat beim Aufbau 
geholfen. Großes Lob an die vielen 
fleißigen Helfer. 


